










D 1

Sehr geehrte (r) Herr/Frau

......................................

......................................

Bescheid über die Festsetzung einer Ersatzvornahme
Mit Aufforderungsbescheid vom .................... haben wir Sie, als Nutzungsberechtigte (n) /

Verantwortliche (n) für die Grabstätte Nr. ................ auf dem Friedhof der Kirchengemeinde ............................................ aufgefordert, bis zum ...................

O das nicht genehmigte Grabmal nachgenehmigen zu lassen,

O die nicht genehmigte Grabumrandung nachgenehmigen zu lassen,

O das provisorisch errichtete Grabmal zu beseitigen,

O den aufgestellten Grabstein entsprechend der genehmigten Unterlagen herrichten zu lassen,

O die verlegte Grabplatte entsprechend der genehmigten Unterlagen herrichten zu lassen,

O die vorhandene Grabeinfassung entsprechend der genehmigten Unterlagen herrichten zu 

    lassen,

O das gesetzte Grabzeichen entsprechend der genehmigten Unterlagen herrichten zu lassen,

O die unzulässigerweise aufgelöste Grabstätte mit Grabmal wieder herzustellen

O die sich auf der Grabstätte befindenden Gewächse auf die zulässigen Maße    

    zurückzuschneiden,

O die unzulässigerweise gepflanzten Bäume zu beseitigen,

O jegliches Unkraut zu beseitigen,

O eine einfache Grundbepflanzung vorzunehmen,

O die Beräumung der Grabstätte ( Wegnahme des Grabmales, der Umrandung der 

    Bepflanzung und Einebnung der Grabstätte ) vorzunehmen.

Dieser Aufforderung sind Sie leider nicht nachgekommen.

Wir sehen uns daher gezwungen, die Ihnen mit Bescheid vom ...................... angedrohte Ersatzvornahme zu vollstrecken. 

Der Friedhofsträger wird: 

O die auf Ihrer Grabstätte Nr. ...........nicht genehmigten Teile am ........................ beseitigen und bis zum .............zur Abholung bereitlegen. Werden die bereitliegenden Teile nicht innerhalb der festgesetzten Zeit abgeholt, gehen sie in die Verfügungsgewalt des Friedhofsträgers über. 

O die bemängelten Gewächse beschneiden,

O die gepflanzten Bäume beseitigen,

O das Unkraut beseitigen,

O eine Grundbepflanzung vornehmen.

Alle dabei entstehenden Kosten werden Ihnen durch gesonderten Bescheid auferlegt.

Rechtsmittelbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Friedhofsträger einzulegen.

....................................., den ...............
       (DS)

.............................................

Ort
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